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Oeſterteich ob der Ens ſtih nt en Ar⸗ 
mee einliefen, find weniger beruhigen. 
Am 27. Oftober gieng nach einem Bea 
richte des F. M. k. Grafen Merfeld, 
der Feind mit überlegener Mein ey 
Waſſerburg , und am 28. bey Mah ⸗ 
dorf uber den Jan, drang noch am 
knehmlichen Tage bis Burghauſen und 
an die Salza vor, und ließ auf Porz 
tons eine groſſe Truppenzehl an das 
rechte Ufer uͤberſezn, wodurch der Be: 
reits angeordnete Marſch unſerer Trup⸗ 
dem gegen Salzburg gehindert werden 
mußte; Da nach der Meldung des 


Generalmajors Schuſteck der Feind ber . 
reits die Avantgarde deſſelben bis Haag 
zuruͤckgedraͤngt hatte, fo mußte man 
beſorzen , doß es der überlegenen Zahl 
gehugen mochte, fie ſelbſt biskambach zur 
ruͤcttudruckrn, ehe noch die andern 
Truppen des Korps angekommen ſeyn 
wurden. Daher wurde der F. M. 2. 
Freyhert von Kienmayer mit den Gra⸗ 
nad ieren, die er bey: ich. hatte, und 
mit den Chevauplegerdregimente O' Reil⸗ 
ly über Gmunden nach Steinkirchen, 
der F. M. b. Für: Hohenlobe aber 
mit feiner Dioiſſon nach Krems mün⸗ 
ſter uͤber den Traanfall abräden ge⸗ 
much.. Am 37. Oktober griff der 
Jeind den Seneralmajer Schuſteck 
aber 


* 
abermals zu PER it der Tete von 
9 au. 2 
terſtügung der Ava ae Gene⸗ 
ralmajors Schuſteck von dem ruſſiſch⸗ 
kaiſerlichen General en Chef Kutu ſow 
2 Bataillone Jager auf der Straſſe 
zwiſchen Haag und Lambach aufgeſtelt, 
und 2 andere zur Verſtaͤrkung der er⸗ 
ſteren beordert waren, ſo war doch 
die Macht des Feindes au Zahl weit 
überlegen, und General Schuſteck wur⸗ 
de bis Lambach zuruͤckgedrͤͤckt, nach⸗ 
dem die bereinigten Truppen mit größe 
ter Tapferkeit gekaͤmpft, und die ruſſ. 
taiferlichen Jaͤgerbataillous iweymal 
mit den Baſonetten den Feind ange⸗ 
griffen hatten. Bey dieſen Gefechten 
wurde der Kommandant der ruſſiſchen 
Jaͤgerbataillone Graf Golowkin tidte 
lich verwundet; unter den Todten aber 
war der Oberſte Graf von Kaiſer Hu⸗ 
ſaren. ueberhaupt ſtleg die Zahl der 
Todten und Verwundeten nicht uͤber 
400. Bedeutender war indeſſen immer 
der Verluſt der Feinde. Unter den 
Todten oder Verwundeten ſcheint ein 
Oflizter hohen Ranges geweſen zu ſeyn. 
Denn als er fiel, drängten ſich die 
Soldaten in groſſer Zahl zu ihm, und 
ſelbſt das Feuern wurde unterbrochen, 
Nachdem ſich die k. k. Truppen über 
die Traun und die obenerwähnten 4 
ruſſiſchen Bataillons bis nach Wels 
zurückgezogen hatten, wurde die Beuͤcke 
abgebrannt, und der Oberſte Mariaßy 
mit dem Dragonerregiment Erzherzog 
Johann, und dem Jafanterieregiment 
Giulay als Arrieregarde aufgeſlellt 
Am 1. Nov. facit die Dioiſton des 


et zur Uns ı 


Feldmarſchaulieutenants Fleſten Ho⸗ 
henlohe nach > ab, jene des Ge⸗ 


neralmajord v. Mondes aher in die 
Gegend von Krems muͤnſter. Die Vor⸗ 
poßen des G. M. Grafen von Noſtiz 

ſtanden an der Traun zwiſchen ER 
berg und Wels, jene des Generals 
majors Bar, Schuſteck zwiſchen Wels 
und Traunfall, und jene des Ober⸗ 
fen Mesko zwiſchen Traunfall und dem 
Traunfee. 

Fu Safjbyrg ridte om 30, Okt. 
der Marſchall Bernadotte mit den ba⸗ 
taviſchen, hannoͤperiſchen und einem 
Theile der pfälsifchen Truppen ein. 

Nach aͤbereinſtimmenden offentlichen 
Nachrichten find die preuffiſchen, ſaͤch⸗ 
ſiſchen und heſſiſchen Truppen in vole 
3 Bewegung. | 

Dieutſchland. 

In Solln iſt folgende Bekaunkus⸗ 


chung über die künftige Orgoniſazio 


des Rheinſchifffahrts⸗Oktroy erſchienen; 


„Nachdem der Rheinſchifffahrts Oktroy⸗ 


Vertrag, welcher gwiſchen Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Kaiſer der Franzoſen und St, 
kutfuͤrſtl, Gnaden dem Reichserzkanzler, 
als Bevollmaͤchtigten des deutſchen 
Reichs in Gemaͤßheit des 39. Artikels 
des jaͤngſten Reichs deputazionsrezeſſes, 
am J. Auguſt 1804 zu Paris ge⸗ 
ſchloſſen, und dewnachſt den 18. Maͤrz 
1805 durch ein Konkluſum des kur⸗ 
fuͤrſtl. Kollegit genehmigt, auch den 4. 
Mol von Sr. Maſeſtaͤt dem deutſchen 
Kaiſer ſankztonitt worden if, durch 
die unter dem 24. Juli dieſes Jahtes 
ausge wechſelten Ratifitagionen . in Ge⸗ 
folge des 37. und va Artikels des 
ste 


— — 


gedachten Vertragg, den 31. 
darauf, geſetzlich⸗ Kraft fa: Flank⸗ 
teich und Deutſchland zugleich erlangt 
„bat; ſo wird allen jeden, welche dies 
ſes beſonders angeht, bier durch ber 
kannt gemacht, daß Fteptags den 1. 
Nov. dieſes Jahrs bieſer Rheinſchiff⸗ 
ſabhtts⸗ Oktroy⸗ Vertrag nach allen ſei⸗ 


nen Beziehungen, in wirklichen Voll⸗ 
In dieſer 
Dinſicht werden Donnerfläge deu 3-4 


zug geſetzet werden (ol. 


als den Tag zuvor, 


Ott., big ſaumt. 


iche Einnabmebärtauß v8 Zoll, Tron⸗ 


ſit, und andern dergleichen Abgaben 


auf. beyden Seiten des Rheins da, 


wo dieſelbe bisher beſtanden, ‚gänzlich 


aufhören, und es wird ven dieſem 


Tage an, in deufelben, vermög der 
ausdrücklichen Beſtimmung des Reiches 
 sereflis weiter keine von den vormaligen 
Gebühren mehr erhoben werden, ohne 
daß die, welche dergleichen verlangten, 
nach dem 39. Artikel des Vertrags, 


ols ſolche, die offentlichen Erpreſſun⸗ 
gen ausüben, verfolgt und geſtraft 
Vom 1. Nov. an, wird 
daher von allen demjenigen, was auf 


„wir den, 


dem Rheine kransportirt wird, weilrer 
nichts als einzig die durch die Konven⸗ 


nion beſtimmten Oktroygebuͤhten, an 


den darin bemerkten Orten, und von 
den dazu ernannten Perſonen, nach 
dem bekannt gemachten Tarif erhoben 
werden, welcher letztere zugleich in je» 
dem Oktroybuͤrtour angeſchlagen ſeyn 
wird. Die Schiffe werden vorzüglich 
benachrichtiget, vaß die Zahlungen, die 
fit unverpflichteter Weiſe etwa zum 
voraus an Hormalige Zolleiauehmet 


Tag 


Wochen, erkigt baben, fie im minbe⸗ 
ſten gicht von demjenigen freyſprechen, 

wos e bep dem Oktroybürcaur zu 
entrichten ſchuldig ſind, ſo, daß dleſe 
Gebllbe als Strafe geboppelt, für jedes 

Bütegux wird bipgetrieben werden, als 
ob fie ohne die gehörigen Abgaben zu 
enttichten, vorbey gefahren waren. 
Auch werden die Schiffe überhaupt a 
lem demjenigen genau nochtommen, 


wos im Bezug auf ſie in dem oben 


bemerkten Vertrag näher beſtimmt iſt, 
beſonders was die Manifefe betrifft, 
vie nach dem 91. Artikel von den jt⸗ 
desmaligen Schiffsführern unter zeich⸗ 
net, auf jedem Fahrzeuge, das den 


‚Rhein betrifft, . befindlich ſeyn miffen, 


und worin 1) der Name des Schiſſes, 
2) die Namen und Wobnorte der Ei⸗ 
genthuͤmer deſſelben, 3) der Name 
deſſen, dem die Führung des Schiffen 


onbkrtraut if, 4) die Aufjäpfung und 


das Verzeichniß der geladenen Guͤter 


nach ihrer Gattung, Menge und Ges 
wicht gedau au sjubräden ſind. Sollte 


der Schiffs fuͤhrer, im kaufe feiner Fahrt 
Lebensmittel oder andere Waaren fu 
fein Schiff einnehmen, fo muß er als 
Nachtrag in dem allgemeinen Manifeſte 


der kabung, nicht am Rande, nicht 


zwiſchen den Lien, ſondern ohne 
Zolſch entaum und leeren Raum zu lafe 
fen, dieſelben verzeichnen. Die Aus⸗ 


lieferung dieſes Manjifeſtes wird nicht 


allein unter der im Artikel 117 bedroh⸗ 
ten Strafe, bey jedem Buͤreaux, ſon⸗ 
dern auch auf jeder Stelle des Fluſ⸗ 


ſes verlanget werden, wo das Fahr⸗ 


zeug von Oftropbtanfen angetroffen 
wird. 


a 


wird. Gegenwärtige Bekanntmachung 
wird in die öffentlichen Blätter eiuge⸗ 
"side, damit ſich niemand mit Unwiſ⸗ 
ſenhelt entſchuldigen konne, und dieje⸗ 
nigen, welche dem Oktroy vertrag ent⸗ 


gegen handeln, ſich daher ſelbſt die 


Strafen beyzumeſſen haben, denen fie 
ſich aus ſezen. Soͤln den 9. Oktober 
180. N 
Der von Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer 
der ee Dr, kurfuͤrſtl. Gna⸗ 
"ben dem Kurcchfanzler des deutſchen 
Reichs zur Herſteuung der Rheinſchiff⸗ 
fobrts + Dftrop beſonders beauftragte 
pepollmaͤchtigte Generalkommiſſaͤr, 
Cogquebert⸗Montbret. 
J. Faßbender, Inſpektör. 
Peuchen, Inſpeftor. 


Die Zahl der kronzöſiſchen Truppen 
in allen kurbanndveriſchen Landen bes 
Läuft ſich effektive zwiſchen 8 bis 9000 
Mann. 
MG mit Fortififanionsanſtalten aller 


Att. Drey Tauſend Toiſen um das 
Fort und die Festung Hameln wird 


zur Anlegung neuer Werke alles kaſirt. 
Ein Gartenhaus iſt bereits abgebro⸗ 
chen und die Obſtbuaͤume find umge⸗ 
bauen, Am 27. Sept. iſt der Divi⸗ 
ſionsgeneral Barbon ſelbſt auf der 
Exeknzionskommiſſion geweſen, um es 
zu betreiben, daß alles Apprpvifionemeng 
für die Feſtung Hameln aufs ſchleu⸗ 
nigſte, wenn auch nur vorläufig auf 
1 Monat bewerkſltelligt werde. In 
Hameln ſollen, wie es heißt, 5 bis 6 


groſſe Buͤrgerhaͤuſer, worunter eine 


Deo eifriger beſchaͤftigen fie 


ſchledene Braͤuhaͤuſer, zu Magazinen 
eingerichtet werden. 

Die berliner Hofzeltung enthält 
folgendes über die Ankunft Sr. Mas 
jehät des Kaiſers aller Reuſſen in 
Berlin am 25. Oktober. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr erfolgte die Ankunft 
dieſes Monarchen unter dem Donner 
des Geſchutzes, und (da die zahlret⸗ 
che Garaiſon bereits ins Feld abge⸗ 
kuckt it) unter Paradirung des Regi⸗ 
ments Mölleadorf uud dreyer Srena⸗ 
dier bataillous. In Fraskfurt au der 
Oder war er bon dem Generatmajde 
und erſten Geueraladjutanten des K. 
nigs Herten vos Koͤckerig, und in Fries 


drichsfelde im Luſtſchloſſe der Fücſtla 


von Holſtein⸗Beck von Ihren koͤnigl. 
Hoheiten den Prinzen Heinrich und 
BWühelm, Brüder des Königs, em⸗ 
pfangen worden. Unter dem geoſſes 
Schloßportal am Luſtgarten wurden 
Jbre kaiſerl. Majeſtaͤt von dem König 
erwatftt, und in dle für Hechſidenſel⸗ 


ben zubereiteten Apartements gefuͤhret, 


wo Ihnen die Königin bis an die 
Thüre des Zimmers entgegen kam. Als 
alle Anweſenden dem erhabenen Reiſen⸗ 
den vorgeſtellt, und die koͤnigl. Trup⸗ 
pen, unter dem Feldmarſchall Maͤllen⸗ 
dorf, mit der ihnen eigenen portreflis 
chen Haltung dorbepdefflirt waren, 
fuhr der Kaifer in einem Wagen mit dem 
Koͤnig und der Königin nach Pots bam, 
In Haͤchſtdeſſelben Gefolge befanden ſich: 
der Oberbofmarſchall Grof Tolstoy, der 


Miniſter der aus w. Angelegenheiten Far @ 


Czartorinski, d. G. L. Fuͤrſt Dolgorucky, 


Apotheke, eine Weinſcheuke und nee | die Stastecäthe Dilin und Piz 5 
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Avertiſſemente. 


| In a Folge hoher Gubernialverord⸗ 


nung vom 11. Oktober I. J. Zabl 
42,557. wied zur Beſetzung der bey 
dem moſcisker Magiſtrat erledigten 
und mit einem Gehalt von 200 fir. 
verbundenen Stadtkaſſierſtelle gegen 
Erlag einer baaren odet annehmbacen 
fidejusſoriſchen Dienſtkauzion von 500 
fr., der zugleich daſelbſt das Kon⸗ 
ſkripztonsgeſchaͤft zu beſorgen, und die 
Aufſicht Über die Militaͤrquartiere zu 
tragen haben wird, der Konkurs auf 
den letzten Monat November l. F. 
aus geſchrieben und die Kompetenten, 
welche ſich mit den erforderlichen Kennt ⸗ 
niſſen in Kaſſa ⸗ Manipulazionsge⸗ 
ſchaͤften, und mit der Kauztonsfaͤhigkeit 
aus zu weiſen vermögen haben, ihre 


mit den noͤthigen Behelfen derſehene 


Seſuche laͤngſtens bis Ende des ber 
ſagten Novembermonats bey dem Kreeis⸗ 
amte in Przempal anzubringen. 


Krakau ben 2. November 1805. 


Friedenthal. * 


Kundmachung. 
Laut Hoher Gubernialoerorbnung 
vom 25. Oktober und Empfang d. 9. 


November 1. J. werden die Konkurſe 


uͤber die auf der hieſigen k. k. Uni⸗ 
verſitaͤt, und dem k. k. lemberger Bis 
50 zu beſetzenden Lehraͤmter an fol⸗ 
genden Tagen gehalten: 5 

Fuͤr das kebramt der Phyſik in dem⸗ 
berg, in lateiuiſcher Sprache, mit el⸗ 
nem Gehalte von 809 flr. und der 
Vorruͤckung in 900 und 1000 fir. 
den 14. November l. J. 

Eben diefer Tag für das kehramt 
der Univerſalgeſchichte und der oͤſterrel⸗ 
chiſchen Staatsgeſchichte an der Uni⸗ 
verfirät zu Krakau, mit einem Gchalte 
von 1000 flr. und dem Rechte in die 
höhere Gehaltsſtuffen von 1100 und 
1200 fle. verzutucken. 

Fur die kehtſtele der baͤhern Ma⸗ 
thematik und der Aſtronomie in Kra⸗ 
kau, womit auch die Beſorgung der 
Sternwarte verbunden iſt, und deren 
Gehalt 100 fir. obne Vorruͤckung ia 


eine der nach dem neuen Plane beſtimm⸗ 


ten hoͤhern Gehaltsſtuffen beträgt, wo 
aber dieſem Profeſſor für. die Beſot⸗ 


gung der Sternwarte insbeſondere jaͤhr⸗ 


lich 500 flr. bewilliget find, wie auch 
für die Stelle des Adſunkten der Stern⸗ 
warte, mit einem Cehalte von 800 fr. 
jaͤbrlich, ohne Vorraͤckung, zu welch 
letzterer, fo wie zu der erſteren die 
Kenntniß der pohlniſchen Eprache note 


wendig iſt, den 21, November. 
Fut 


7 — 800 — En nz 


Für das auſſerordentliche Lehramt 
der deutſchen Sprache und Literatur 
in Krakau, mit jaͤhrlich 600 flr. ohne 
Vorruͤckungsrecht, eben dieſen 21. No⸗ 
vember. 

Fur das aufferordentlihe Lehramt 
der praftifhen Mathematik in Krakau, 
mit einem Gehalt von 600 flr. ohne 
Vorruͤckung, dann für das kebramt der 
franzoͤſiſchen Sprache, mit einem Ger 
palt don 300 fir. ohne Vorruͤcung, 
den 29. November. L 
Faͤr bas auſſerordentliche Lehramt 
der Architektur, 
von 1000 fle. ohne Vorruͤckung, dann 
für jenes der italiemiſchen Sprode in 
Krakau, mit einem Gehalte von 300 


fir. ohne Vorriidung „den 5. De 


zember. 


Far das erbromt der Pothologie 


eh Materia medica zu Krakau in 


loteiniſcher Sprache, mit einer Beſol⸗ 


du g von 1500 flr., 
vember. 


Far das Brteinipte Ar: des 


theotetiſchen mediziniſchen Unterrichts 
und der mediziniſchen Klinik fir Chy⸗ 
rurgen au der krokauer Univerhtät, 


Beyde Gegenſtaͤnde in pohlniſcher Spra⸗ 


che, mit einem Schalt von 1000 fir, 
den 18. November. 

Zr die Proſektorſtelle mit Beſor⸗ 
gung des Lebramts der Anatomie in 
deutſcher und pohlniſcher Sprache, 
cbendaſelbſt, mit dem Gehalt von 

1000 fr., den 19. November. 


Faͤr dos bereinigte Lehramt der 


kheoretiſchen praktiſchen Cbyturgie, der 
* Klinik und 8 


mit einem Gehalt 


in pohlniſcher Sprache, ebendaſelbſt, 
mit einer Beſolduag von 1200 * 
den 20. November. 


Für die Stelle des Adſunkten der 
Thierarzueykunde, welche derſelbe ie 
vohlniſcher Sprache an der krakauer 
Univerſitaͤt zu lehren bat, mit einer 
Beſoldung von 509 fir, und 


Faͤr das Lehramt der Geburtshüͤlfe 
in der pohlniſchen Sprache, am lem⸗ 
berger Licaͤo, den 23. November l. J. 


Für das Lehramt des Kirchenrechts 


‚an der krakauer Univerftät, mit einem 


Gthalte von 1200 fir. nebſt der Ver⸗ 
ruͤckung in 1400 und 1500 flr., daun 
für das kehramt des Natur + Staates 
und peinlichen Rechtes am lemberger 
Licqo, mit einem Gehalte von 800 fir. 
und der Vorruͤckung in 1000 u 
the flr., und 4. 8 AZ 
Fur das kubramt des Cwilrechtes 
nedſt Einſchaltung des Proviszialrech⸗ 
tes, eben mit einem Gehalte von 880 
fir. und ähnlichen Vorruͤck ungsrechte 
om lemberger Lieaͤo, den 21. Nor 
vember d. J. 285 N 


Diejenigen alſo, welche eine der be⸗ 
fragten kehrkanzel zu erbalten wuͤnſch⸗ 
ten, baben ſich auf den obbeſtimm⸗ 
ten Taͤgen bey den betroffenen Herren 
Fakultaͤtsdirektoren zur Abhaltung der 
Koakurspruͤfung gejiemend zu BER 


Von der L k. Univerfität zu grafau 


Zur 


am 10 November 1805. 


— — 


* 
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Zufalge Zirtulars vom 25. Novem⸗ 
ber 1803 wird bekannt gemacht, daß 
der Advokat Ignaz Spytedi in Kra⸗ 


kau am 25. Oktober geſtorben ſey. 
Die Partheyen, denen er diente, 


mögen ſich an die Nbhaudlungeinftan; 


allhier um die etwa ihm anvertrauten 


Schriften, Urkunden ꝛc. verwenden, 


Vom k. k. krakauer Kreisamt den 
30. Oktober 1805. 1 
— ———— — 

3 Kundmachung. 

Da Se. k. auch k. k. Majeſtaͤt per 
mog allethoͤchſten Hofdekret vom 20. 
September l. J. Empfang 28. Okto⸗ 
ber zu entſchlieſſen getuher haben, daß 
auf der hiesigen k. k. Univsrftäe das 
Lehramt der Kirchengeſchichte, womit 
die jährliche Beſoldung in Soo fir. 
mit dem Vortuͤckungsrechte von 900 
und 1000 flr. verbunden iſt, mittelſt 
Konkurſes zu beſetzen ſey; ſo werden 
biemit diejenigen, die dieſes Lehramt 


u iu erhalten wͤnſchen, von dieſer aller⸗ 


Lödchſten Entſchlieſſung mit dem Bey⸗ 
ſatze verſtaͤndiget, daß das Naͤhere in 
Anſehung des Tages des abzuhalten⸗ 
den Rekurſes weiter erfolgen werde. 

Von der k, k. Univerfität zu Kra⸗ 
m am 31. Ohiober 1805. 


Naͤmegů„ 
= Proſyndikus. 3 
— — . — — 
Ankündigung. 


Der auf den 6. Dezember 1805 bes 
ſtimmten Seiltratbeits ⸗kieferungs⸗ 
ligitazion. 

Von der k. auch k. k. Banfo + Tar 
Lak und Siegelgefaͤlen Kammeral⸗ 


gen, Halftern, 
Gurten, mittelſt eines eigenen Lon 


zion von 200, fit. 


adminiſtrazion in Oeſtetreich unter der 
Enns wird hierdurch allen jenen, des 
nen daran gelegen iſt, zu willen ges 
macht, daß man die Lleferung der fie 
den Bedarf der hainburger Gefaͤlls⸗ 
hauptfabrik erforderlichen Seilerarbeit 
beſtehend in Kanzley⸗ oder Karten⸗ 
packe ⸗ und Rolleuſpagoth, Zug⸗ und 
Heftſeiler, Ballen = nad Zillenleinne, 
kurzen und langen Doͤrrleinne, Straͤn⸗ 
Buttenbaͤnder und 


traktes salva Ratificatione der bohen 
Hoſtelle auf drey nacheinander folgen 
de Jahre, und zwar vom 1. Jaaur 
1806 bis Ende Dezember 1809 durch 
coͤffentliche Lizitazion zu verkontrohiten 


ntſchloſſen ſeyn. 


Jene Offer enten, die alſo gebachte 
Seilerarbeit auf ſich zu nehmen ge⸗ 
denken, werden zu der am 6. Dezem⸗ 
ber 1805 feſtgeſetzten Lizitazlon fruͤh 


um 10 Uhr in das dieſſeitige Amts 


haus in der Riemerfraffe Nr. 846 im 
zweyten Stock, mit der Erinnerung 
vorgeladen, daß ſie die Bedingniſſe des 
zu errichtenden dreyjaͤhrigen Kontrafe 
tes ſammt den Muſter der zu liefern⸗ 


den Seilerarbeit bey der dieſſeitigen 


Amtsregiſtratur in den gewohnlichen 
vor ⸗ und nachmittaͤgigen Amtsſtun⸗ 
den (die Sonn ⸗ und gebotenen F:yers 
taͤge allein ausgenommen) tagtaͤglich 


einſehen, bey ihrer Erſcheinung am ki⸗ 


jitogiondtage aber jur Verſicherung ih⸗ 
res Anbotes mit der feſigeſetzten Ka u⸗ 
im baaren Geld, 
oder in oͤffentlichen Fondbobligazionen, 
welche im er als Bas 
dium 


Fi j 


dium gelten ſolle, ſich um fo gewiſſer 
prrfehen wogen, als diejenigen, wel⸗ 
che mit dert erforderlichen Kauzion ger 
dachter 209 fle. nicht erſcheinen ſoll⸗ 
ten, von det Lizttazion obne weiters 
aubneſcloſſen werden wurden. 

Wien den 27. September 1805. 


n en o 


un ekommene Fremde in Krakau. 


— Am ir. November. 

Oer Herr Joſeph. Michalowski mit 
Fomilie und 5 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 458, koͤmmt 
vom Kunde. 


Ser Herr Johann von Vicktor mit 


Familie und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 9% koͤmmt 
von Makowiska ans Osgalizien. 
8 Am 12. Roven ber. 
Der Herr Graf Stanislaus von Mas 
lachowskt mit 5 Vedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 504, 
von Dukla aus Oſtgalizien, a 
Der Herr Anton von Paris mit Fa⸗ 
milie und 3 Bedienten., wohnt im: 


der Stadt, Nr. 482. koͤmmt vom 


Lande. | 


koͤmmt 


Der Herr Graf Franz don Stadnickk 
mit 2 Bedienten, wohnt in dev 
Stadt, Nr. 672., kommt von vie 
litze aus Dfigalisten. i 
2 Am erz November. 

Die Frau Gräfin von Teſſenhauſen 
mit 2 Bedienten, wohnt in Stadt, 
Nr. 504., koͤmmt von petersburg. 

Der Herr Ludwig von Strzefbidi mit 

2 Bedienten, wohnt in Klepar;a 
Nr. 48., kommt vom Lande. 


8 * 
Verſtorbene in Krakau und im 
den Vorſtaͤdten 


Am 3. November. 


Die Nonne Thekla Lodziusko, es Jh 


alt, an Schwache, in der Stadt, 


Nr. 92. ; - 

Dem Tagloͤhner Johann Iſſenskowelf 
ſ. S Franz, 1 Monat alt, an Kan⸗ 
vulſſonen, auf dem Send, Nr 1771 

Die Tagloͤhnerin Lunigunda Bochin⸗ 
ffa, 45 Jahr alt, an der kungem⸗ 
ſucht, auf dem Sand, Nr. 145. 

Am 4. November. 

Die Chriſtiana Modrowa, 66 Jahr 
ir a Schlogfiuß „ im. St. Lazar⸗ 
pitak. a 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 12. November 18085. 
1 . 14 


Det Kerez Weitzenn 


— — Korn- 13130 
— — Gerſtem 10 — 
— — Haber 6\— 
— — Hirſe 26 — 
—. — Erbſem 30 


fl. ke. kr. I fl. er., 
14 39 141 — — — 
99 [ Ba ia 
120 Be nl m 
271 1 — 1 
114— — — — I 
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